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w – spannende Entdeckungen

Spannende Romane aus drei literarischen Genres
– Krimi 
– dunkle Fantastik (Horrorroman) 
– Utopie/Dystopie (Science-Fiction)

Die Reihe für Literatur mit Bruch, Abgrund und Anspruch, 
für unorthodoxe, charmante, gruselige, erschreckende, prognostische, 
mordlustige, experimentierfreudige, wunderbare Literatur

Zeitgenössische und historische Entdeckungen und 
Wiederentdeckungen

Internationale Autoren und Autorinnen, viele Erstübersetzungen

Edle Reihengestaltung 
– gebundene Bände 
– mit Schutzumschlag, Fadenheftung und Leselitze

Farbliche Akzente in der Ausstattung durch drei Genrefarben 
– blutrot für Krimi 
– fahlgrün für Horror 
– stahlblau für Science-Fiction 

Zertifizierte Sonderausgaben
– 77 nummeriert Exemplare jedes Bandes 
– mit in Blei gesetztem und auf der Handpresse gedrucktem Zertifikat 
aus dem Atelier Bodoni 
– signiert von Autor/Autorin, Übersetzer/Übersetzerin und den beiden 
Herausgeberinnen. Sofern keine Unterschrift mehr eingeholt werden 
kann, wird ein eigens angefertigtes Klischee der Originalsignatur mit
gedruckt 
– Preis der Sonderausgaben: jeweiliger Preis CHF +18.00 / EUR +10.00
– Sonderausgaben beziehbar direkt ab Verlag

Die Reihe Zwielicht im Waldgut Verlag wird herausgegeben von 
Dr. Monika Oertner und Judith Supper.

Beratung: Dr. Franz Rottensteiner (ehemals Phantastische Bibliothek 
Suhrkamp) und Frank Rainer Scheck (ehemals DuMonts Bibliothek des 
Phantastischen).

2008 – Waldgut begibt sich ins

Zwielicht – die neue Reihe 
für Krimi und Fantastik

«Die Reihe Zwielicht bietet fes-
selnde Lektüre, die spannend und 
gleichzeitig geistig anregend und 
tiefgründig ist, da philosophische 
oder anthropologische Fragen auf-
geworfen werden und die Fantasie 
Zucker bekommt – Zukunfts-
szenarien, fantastische Wesen und 
Welten –, wobei das Pathos der 
Menschheitsfragen durch Ironie, 
Satire oder auch durch Trash-
Elemente sowohl gebrochen als 
auch integriert wird.»
Die Herausgeberinnen



w

Joseph d’Arbaud
Das Tier vom Vaccarès
Roman
Aus dem Französischen von Heinz Zehnder
Gebunden mit Schutzumschlag
Ca. 112 Seiten
ISBN 978-3-03740-380-8
Ca. CHF 29.00 / EUR 16.00

1417. Die mittelalterliche Camargue, ein wil-
der, von Seen durchsetzter Landstrich von 
erschreckender Schönheit. Der Viehhirte 
Jacques Roubaud, der hier ein karges, einsa-
mes Dasein führt, entdeckt auf einem seiner 
Ausritte unbekannte Hufspuren. Seine 
Neugier ist entfacht, und als er das «Tier» 
schließlich eingekreist hat, kommt es zu einer 
Furcht erregenden, verstörenden Begegnung, 
die Jacques Roubaud für sein Leben zeich-
net. Eine seltsame Verbundenheit entwickelt 
sich zwischen den beiden, voller Barmherzig
keit und Entsetzen, Wissensdrang und 
Gottesfurcht.

Das mittelalterliche Christentum und der 
heidnisch-ländliche Mythos der Antike rin-
gen miteinander inmitten einer ungezähmten 
Natur um Macht und Einfluss auf die Herzen 
der Menschen. Ein Märchen im Schnittpunkt 
zur Moderne, das in lyrischer Prosa vom 
Ende der Mythen erzählt. 

Joseph d’Arbaud * 1874 in Meyrargues in 
den Bouches du Rhône als Kind einer Land
adelsfamilie, in der die Schöne Literatur und 
die Renaissance der provenzalischen Sprache 
gepflegt wurden. D’Arbauds Mutter Marie-
Louise schrieb selbst Gedichte auf Provençal 
(Li Amouro de ribas/Les Mûres des talus, 
1863) und unterstützte den Kreis rund um 
den Dichter, Linguisten und späteren Nobel
preisträger Frédéric Mistral (1830-1914).

Joseph d’Arbaud besuchte als Knabe die 
Jesuitenschule in Avignon. 1896 bis 1898 stu-
dierte er Jura in Aix-en-Provence. Nach eini-
gen Bohemejahren im Schriftstellermilieu in 
Aix versuchte er sich in der Camargue als 
Rinderhirte.

1918 wurde Joseph d’Arbaud Vorsitzender 
der 1854 von Frédéric Mistral, Joseph 
Roumanille und anderen gegründeten pro-
venzalischen Schriftstellervereinigung 
Félibrige, die sich für die geistige und kultu-
relle Unabhängigkeit der Provence und für 
die Neubelebung des Provençals als 
Literatursprache einsetzte. Einige Jahre war 
er außerdem als Herausgeber der literari-
schen Zeitschrift Le Feu tätig. Joseph 
d’Arbaud starb 1950 in Aix.

Joseph d’Arbaud
Das Tier vom Vaccarès

 – edel in Ausstattung und Inhalt

«Das Gift, das sich in meine Adern schlich, ich 
weiß, ich werde es in mir tragen bis zu meinem 
Tod. Ein Schrecknis, eine Freundschaft, ein 
Mysterium; und dazu die Last des Gewissens, 
ja, des Gewissens.»

La Bèstio dóu Vacarés gilt als die Meister
erzählung des provenzalischen Dichters 
Joseph d’Arbaud (1874-1950), verfasst in sei-
ner Muttersprache Provençal und für die 
zweisprachige Pariser Erstausgabe 1926 von 
ihm selbst ins Französische übertragen (La 
bête du Vaccarès).

In Frankreich wird die Bedeutung Joseph 
d’Arbauds in den letzten Jahren verstärkt 
wahrgenommen. Zuletzt erschien 2007 eine 
zweisprachige Taschenbuchausgabe von La 
bête du Vaccarès bei Grasset & Fasquelle, 
Paris.



w – Krimi & Fantastik

Zwielicht eröffnen sich daher seit Jahr
zehnten verschlossene Lesewelten.

Die philosophischen Fragen zu Menschen
würde, Persönlichkeit, Freiheit und Selbst
bestimmung, zu Wahrnehmung und 
Bewusstsein, die innerhalb der spannenden 
Science-Fiction-Handlung aufgeworfen 
werden, sind angesichts der heutigen techni-
schen Möglichkeiten vielleicht noch aktueller 
als beim ersten Erscheinen des Buches.

Erkki Ahonen
Blackboxbaby
Roman
Aus dem Finnischen von Miikka Müller
Gebunden mit Schutzumschlag
Ca. 192 Seiten 
ISBN 978-3-03740-379-2
Ca. CHF 36.00 / EUR 20.00

Wie entsteht Bewusstsein? Kann man 
den Prozess beim Heranwachsen 

eines Fötus, eines Kindes beobachten oder 
gar steuern? Lässt sich ein Bewusstsein nach 
Gutdünken formen? Diesen Fragen geht ein 
Forscherteam in einem geheimen Labor der 
Zukunft nach. Zunächst stellt keiner der 
Wissenschaftler das Experiment in Frage. 
Doch als das heranwachsende «Hirn im 
Tank» eine eigene Persönlichkeit und schließ-
lich exorbitante Fähigkeiten entwickelt, als es 
die Leitung des Projekts übernimmt und zu 
einer bedrohlichen Macht heranwächst, wer-
den die Forscher von ihrer Verantwortung 
eingeholt.

Erkki Ahonen gilt seit den 1960er Jahren 
als wichtigster Science-Fiction-Autor 
Finnlands. Blackboxbaby, sein philosophisch 
tiefgründiger Schlüsselroman von 1972, 
wurde trotz großer Erfolge im finnischen 
Sprachraum nie ins Englische oder Deutsche 
übertragen. Mit diesem Band der Reihe 

Erkki Ahonen
Blackboxbaby

«Wir Kodierten sprachen untereinander nicht 

darüber. Zweifel, private Ansichten und 

Vorurteile hatten wir vor der Türe gelassen. 

Unsere Aufgabe war es, ein Bewusstsein beim 

Erwachen zu beobachten und nach Kräften zu 

unterstützen. Zuweilen diskutierte ich mit dem 

Kind über diese Dinge, und es akzeptierte 

unsere Sicht.»

Erkki Paavali Ahonen * 1932 in 
Kiuruvesi in Finnland. Die Eltern, Paavo 
Vilhelmi Ahonen und Inka Maria Rantonen 
waren Kleinbauern. Gymnasialzeit in 
Iisalmen, dann geisteswissenschaftliche 
Studien an der Universität Turku bis 1958. 
Arbeitete als Lehrer in Kiuruvesi und 
Zentralfinnland. Seit 1960 zahlreiche 
Buchveröffentlichungen in finnischer 
Sprache: Gedichte, Romane, 
Kurzgeschichten, Theaterstücke, Science-
Fiction. 1968 wurde Erkki Ahonen mit dem 
nationalen finnischen Literaturpreis ausge-
zeichnet. In jüngster Zeit publiziert er seine 
Kurzgeschichten auch im Internet.




